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Beilage zu Rr . 18 « der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 1 . August 18VS .

Türkei .
Von rinem ihrer Berichterstatter erhält die „ Pol . Korr . "

nachstehendes Schreiben aus Ksustantiuvprl , 22 . Juli :

Ich fand Gelegenheit , in da» Hau » Mahmud NedimPascha 'S
j » Bebck am Bosporus eingesührt zu werden . Mahmud Nediw em -
pfiug mich in einem geräumigen Salon , dessen ganze » Mobiliar au »
rinem Divan , einem großen Fauteuil und einigen Strohseffeln be¬
steht . Der Pascha , der klein und korpulent ist , setzte sich in seinen
Lehnsessel ; ich nahm tzleichsall» Platz und erklärte sofort , daß ich ge-
kommen sei, um mir eine richtige Idee von einer hervorragenden
Persönlichkeit zu bilden , die eine große Rolle gespielt hat , vielleicht eine
solche zu spielen noch berasen ist , und über die in der Orffentlichkeir
und iu der Presse die verschiedenartigsten , mitunter leidenschastlichsten
Urtheile laut wurden . Der Pasch » erwiderte , er sei erfreut über da»
Interesse , da » ich für ihu kundgebe , daß er mich mit Vergnügen em -
psange , nachdem ein guter Freund seine » Hanfe » mich eingesührt , daß
man ihm aber nicht eine Wichtigkeit beilegen müsse , die er nicht habe ;
er sei einfach ein Einfitdler am Borporu », der Zurückgezogenheit und
Rahe suche. Die Einsamkeit Hab« er freilich noch nicht gefunden ;
denn zahlreiche Freuude wären gekommen und kämen noch immer , um
ihm zu beweisen , daß sie ihm treu geblieben , und «» sei ihm stet» an¬
genehm , auf solche Weis « gestört zu werden . Hieraus wendet « sich die
Konversation sofort der Tagerpolitik zu , und Mahmud Nedim nahm
Gelegenheit , seine Ansichten über die griechische Frag - auSzuspcechen .
„ Da » ist eine sehr schwierige Frage, " sagte er , „denn schon länger
al » drei Jahre bin ich fern von den Geschäften . Indessen , wen «
ich mich zu äußern hätte , würde ich sagen , die Lösung wüßte konform
den Beschlüssen de» Berliner Kongresse » erfolgen . Diese Beschlüsse
wurden von dem Vertreter der Türkei gebilligt , man muß sich dem¬
nach iu dieselben fügen . Selbstverständlich lassen diese Beschlüsse ver¬
schiedene Auslegungen za und ein türkischer Staatsmann muß mit
den LebeuSinteressen der Türkei rechnen . "

Ich wie » auf di« Absicht pe » gegenwärtigen Großvezier » hin , die
griechische Frage einer Notabelnversammlunz zu unterbreiten , und
fügte hinzu , daß e» mich interesfiren würde , die Anschauungen Mah¬mud '» in dieser Richtung kennen zu lernen . Der Pascha erwiderte
zustimwend und bemerkte im Allgemeinen : „Ich nehme keinen An¬
stand , zu erklären , daß ich kein Feind von parlamentarischen Institu¬tionen bin ; nur wünschte ich sie der besonderen Lage und den Be¬
dürfnissen de» Reiche » angepaßt . Die Türkei ist ein Glied der euro¬
päischen Familie ; e» ist daher augeweffcu und nützlich , daß ihre po¬litischen Institutionen , soweit die» möglich ist, den Institutionen der civi -
lifirteften europäischen Staaten nahekommen . Wollte di« Türkei sich isoli -
ren und wir ihren veralteten Einrichtungen Zurückbleiben , sa thäte sie die»auf eigene Gefahr . Sie scheinen erstaunt zu sein und , wenn Sirmeine Worte veröffentlichen , wird man sich gleichfallr verwundern ,daß ein Manu so sprechen konnte , den man al » einen „ alten Fauati -ker " darstellte . E » ist wahr, " fahr rr mit jovialem Lachen fort , „ daßich alt , dick und schwerfällig bin ; allein Jeur ^ die mich bei der Arbeit
gesehen haben und die weine innersten Gedanken kennen , haben michuiewal » für einen Faaatiker gehalten . Ich war stet» von den wohl¬
wollendsten Abfichten gegen alle nichtmuselmännischen Nationalitäten
beseelt , uud ich kann behaupten , daß ich unter den Nicht -Muselmän -
« eru viele Freunde zähle . Meine Politik war immer eine friedlicheund versöhnliche ."

Auf mein « weitere Frage , ob die finanzielle Situation de» Reiche »
noch zu Hoffnungen berechtige und ob die Türkei mit den ihr zuGebote stehenden Hilf »qaelleu sich finanziell uoch erholen könne , ohnezu Anleheu und zur Hilfe de» Ausland «» Zuflucht zu nehmen , ant¬wortete Mahmud : „Bor dem Kriege hätte ich nicht gezögert , mit Jazu autworteu . Heute ist dir Sachlage eine veränderte und ich habeste nicht genügend studirt , um antworte « za können . Indessen glauberch nicht , daß sie zum Verzweifeln ist. Ich habe hierüber meine
eigenen Ideen . Wenn ich ein Prahlhans und Tharlatan wäre , wieeine gewisse, Ihnen bekannte Persönlichkeit , würde ich sagen , daß ichdiese» oder jene » Projekt habe , und daß mir eine unfehlbare Methodezur Hebung der türkischen Finanzen und Rezepte zur Heilung allerUebel der Türkei zu Gebote stehen ; allein da» liegt nicht in meiner

Are Witterung der letzten Jahre und die SonnenMen .
(Fortsetzung statt Schluß .)

„Kirchhofs war der Erste , der darauf aufmerksam machte , daß dieAnnahme Herschel '», ein dunkler Sonnenkörper sei von einer leuchten -den Photosphäre von ungemein hoher ' Temperatur umgeben , gegenunsere physikalischen Kenntnisse verstoße , also noch dem Grundsätze ,daß im ganzen Welträume dieselben Gesetze gelten , zu verwerfen sei.Bei der bedeutenden PhotosphSre mußte schon durch die strahlendeWärme der innere Kern nothwendig , wenn rr auch vielleicht einmalstarr und dunkel gewesen wäre , in kurzer Zeit zum Glühen und
Schmelze « gekommen sein , und die zwischenliegende Atmosphärekann kein Hiuderniß gewesen sein , denn wenn sie schwach beleuchtetfein soll, so läßt sie da» meiste Licht und auch wohl die meiste Wärmedurch . Biel einfacher und den Erfahrungen entsprechender ist daherdie Annahme , daß von Anfang au die Sonne ein glühender Körpergewesen sei, der mit einer Atmosphäre glühender Dämpfe umgeben ist.E » erklärt sich damit auch die Existenz der Frauenhofer 'schen Linienim Sonoenspektrum und , wie Bischofs gezeigt hat , auch die Entstehungder Sonuenfiecken . „Wie in unserer Atmosphäre , so werde « auch inder Sonneaatmosphäre lokale Temperaturerniedrigongen Beranlaffungzur Bildung von Wolken geben , nur werden die Sonnenwolken ihrerchemischen Beschaffenheit nach von unseren Wolken verschieden sein .Hat fich «ine Walke gebildet , so werde » alle über derselben liegendenTheile der Atmosphäre abgekühlt werden , weil mit ihnen ein Theilder Wärmestrahlen , welche der glühende Sonaenkörper auSßrahlt , durchdir Wolken entzogen wird . Diese Abkühlung wird um so bedeutendersein , je dichter und größer die Wolke ist, und dabei erheblicher für die¬jenigen Punkte , welche nahe über der Wolke liegen , al » für die höheren .Eine Folge davon muß sein , daß dir Wolke mit beschleunigter Ge¬

schwindigkeit von oben her anwächSt und kälter wird . Ihre Tewpe -

Gewohnheit . Ich spreche wenig , und wenn ich am Ruder bin , handle
ich entschlossen nach meiner Einsicht . Hätten Sie mich bei der Arbeit
gesehen, al » ich Macht besaß , so würden Sie wissen , daß mir weder
Entschlossenheit noch Thatkcaft fehlt , wenn «» fich darum handelt ,Schurken (eo ^ nins ) zu strafen und ein Werk zu vollsühren , da » ich
für gut und nützlich halte ."

Mahmud Pascha erhob fich sodann , reichte mir die Hand und » er -
abschirdete fich von mir in herzlicher Weise . Ich brauche wohl nicht
erst zu sagen , daß die Erklärungen Mahmud '» mich keineiweg » be¬
friedigten . So harmlos , wie der alte Schlaukopf e» glauben wachenwill , find seine Abfichten gewiß nicht . Uebrigen » erhält er beinahe
täglich vertrauliche Botschaften vom Sultan , welche zumeist der zweite
Ehef der schwarzen Eunuchen , Khaireddiu Aga , überbringt . Khaireddin
Aga ist ein alter vertrauenswürdiger Diener , der s . Z . von Nedjib
Pascha , Vater Mahmud Nedim '», dem Sultan Abdul Mcdschid , Vater
de» gegenwärkgen Sultan » , zum Geschenk gemacht wurde .

Südamerika
Vom südamrrikantschen Kriegsschauplatz wirddem „Hamb . Korresp ." aus Lima , 18 . Juni , geschrieben :

Die Unthätigkeit aus dem Kriegtschauplatze sängt an , ein gewisse »
Mißbehagen zu erzengen , uud die Ungeduld wächst hier mit jedem
Tage . Die wenige « hiesigen Kriegsschiffe liegen in Callao
unter dem Schutze der Batterien und repariren die kleinen Schäden ,die sie bei ihren Streifzügea im Süden davongetragen ; bei der Ver -
folgung de» „ Huascar " durch die chilenische Flotte scheint ein Schußde» ersteren eine » der großen chilenischen Panzerschiffe so glücklich ge¬
troffen za haben , baß diese» die Verfolgung aufgeben maßte und dem
„HuaScar " Zeit zum Entkommen ließ . Der TranSPsrtdampser „ Ta -
lirman " brachte Waffen von Panama und «in anderer soll zu gleichem
Zwecke « ach San Francisco gegangen sein . So weit die Flotte .Die Landarmee der Alliirteu , d. h. da» Gro » derselben , befindet
sich noch immer zwischen Arica und Janique und scheint auf eine
Bewegung de» chilenischen Heere » zu warten ; letztere » hat fich cber
bisher noch nicht von Antofogasta entfernt und so hat e» fast den
Anschein , al » ob auf beiden Seiten gar kein bestimmter Feldzug - Plan
vorliege und man Alle » von der Initiative de» Gegner » erwart « ;dieser friedliche AbwartungSkrieg könnte sä inünituw fortgesührt wer¬den, wenn — e» nicht so viel Geld kostete, und wenn diese» Haapt -
requifit auf beiden Seiten nicht so sehr knapp wäre . Ein Versuch ,hier eine innere Anleihe von 10 Millionen Srle » zu machen , darfal » gescheitert angesehen werden und ist der Grund zu diesem Miß¬
erfolg wohl allein in dem allgemeine « Mißtranen in die hiesige Fi -
nanzverwaltung zu suchen, denn an Opferwilligkeit fehlt e» nicht ;da» haben die freiwilligen Beiträge zu den KriegSkosten bewiesen ,welche vor der Auslegung der Anleihe in wenigen Wochen die Höhevon 6 Millionen Sole » erreichten . Wenn man auniwmt , daß vonder nominellen Bevölkerung Peru '» von 3 Millionen sich höchsten »2 Millionen (denn der Rest besteht au » wilden oder halbcivilistrtenIndianern ) in Betracht der LivilisationL - und VermögenSßufe ausdem DurchschniltSniveau der Bevölkerung Deutschland » befinden , sowürde dieser freiwillige Beitrag von 6 Millionen Sole » in Peru etwa240 Millionen Mark in Deuschland gleichkommea ; da nun diese . Bei¬

träge ohne Anspruch auf Rückzahlung oder auch uur Verzinsung ge-
leistet wurden , so darf deren moralischer Werth doppelt hoch ange¬schlagen werden . Inzwischen wird aber bei alledem der Regierunguicht » Weitere » übrig bleiben , al » noch mehr Papiergeld auSzugrbenund dann wird der Kur » aus London , heute 16 Pence pro Sole »,noch ungünstiger werden .

Die Lebensmittel find hier nicht , wie erwartet ward «, thenrergeworden , vielmehr manche der nothwendigfteu Nahrungsstoffe , wie
Fleisch und Kartoffeln , in den letzten Tagen im Preise gefallen ; nurda » Mehl ist durch die mangelnde Zufuhr von Chile von 7 Sale »pro Zentner aus IS Sole » gestiegen ; doch erwartet ma « baldige Zu¬fuhr von San Francisco . — Durch die Vermittlung de» belgischenGeneralkonsul » in Santiago , Mr . Söve , ist von den drei kriegführen¬den Republiken da» Institut de» Genftr Rothen Kreuze » aner¬kannt worden und von hier find schon zwei sehr gut und vollständigausgerüstete Ambulanzen nach dem Süden gegangen , um dort ihre

ratnr finkt unter die Glühhitze , sie wird undurchsichtig und bildet denKern eine » SonnenfleckenS . Aber auch noch in beträchtlicher Höheüber dieser Wolke findet Temperatnrerniedrigung statt , welche unter
günstigen Umständen die Bildung einer zweiten Wolke bewirken kanu ,die weniger dicht als die untere ist. Diese zweite , theilweise durch¬sichtige Wolke wird , wenn sie eine hinreichende Ausdehnung gewonnenhat , den grünen Rand um den Kern de» SonnenfleckenS bilden . "

„ Diese Darstellung Kirchhofs'» harmonirt so gut wie Herschel '»
Trichtertheorie mit der allmäligeu Formveränderung der Flecken , wen »sie fich dem Rande der Sounenscheibe nähern , und sie erklärt wohluoch besser al » die Herschel '» die stürmische Bewegung der Sonnen -
flecken , sowie deren Beschränkung ans eine nicht weit vom Sonaen -
äquator fich entfernende Zone . Wie auf der Erde die mächtigstenStürme und die Bildung der dichtesten Wolken an die heiße Zone zubeiden Seiten de» Aequatar » gebunden find , sa scheint die» au » ähn¬lichen Ursachen auch ans der Soaüenoberfläche der Fall zu sein ;jedenfalls spielt die Axrudrehnng eine Rolle dabei . Der fleißigste Be¬obachter und erste Kenner der Sonnenfircken , Spörer in Anklam , hatfich für Kirchhofs '» Theorie ausgesprochen .

„Die Sonnenfircken zeigen in Beziehung auf ihre Häufigkeit regel¬mäßige Perioden von 10 —11 Jahren , wie Schwabe in Dessau zuerstnachgewiesen hat . In den Jahren der größten Häufigkeit gibt e» kei¬nen Tag , an dem nicht Sanneuflecken zu beobachten wären , zur Zeitder Seltenheit dagegen gibt e» jährlich mehr al » 100 fleckenfreie Tage .Von großer Bedeutung für die Erklärung dieser un » in ihrer Ent¬stehung noch ganz unbekannten Erscheinungen kann er werdrn , daßSabine eine genaue Uebereinstimwnng de» Wechsel» der Häufigkeit der
Sannenfieckcn mit den Aendernngen de» ErdmaguetiSwu » und deudamit zusammenhängenden Schwankungen der Magnetnadel , Wolfeinen überraschenden Wechsel in der Häufigkeit der Nordlichter nach -
gewiesen hat . Dagegen hat fich Arag , vergebliche Mühe gegeben , einen

menschenfreundliche Thätigkeit an »zuüben . — Nachdem in erster In¬stanz der deutsche Dampsec „ Luxor "
freigesprochen wurde , find dieAkten jetzt an di« Körte Superior in Lima gelangt und wird letzterein wenigen Tagen ihr Uttheil abgegeben . Der inzwischen fällig ge¬wordene Dampfer „ Ramsel " hat fich nicht nach Eallao gewagt , son¬dern seine Paffagiere und Ladung in Valparaiso auf den englischenPastdampfer übergeladen ; die» Verfahren hat natürlich den PeruanernVeranlassung zu der Behauptung gegeben , baß auch die „ Ramse »'

Waffen für Chile gebracht , und verlangt man mit Recht oder Unrechteine Aushebung der Konzession für di - SoSmor - Sesellschast ; auf jede «
Fall hat die englische Gesellschaft vorsichtiger mid wohl auch vcrnünf -
tiger gehandelt , indem fie sich weigerte , sowohl Waffen von Panamafür Peru , wie vou Bneno » Ayre » sür Chi !« zn bringen und sich ganzstreng neutral »erhielt . Di « Fremden in Lima und Umgegend habenein « SicherheitSwach « (Olnuräis , urbanu ) gebildet , um die Polizei - . und
Grndarrmriemannschasten , fall » dieselben mobil gemacht werden , iuder Ausrechterhaltnng der öffentlichen Ordnung zu ersetzen ; unter deu
verschiedenen Abteilungen zeichnet sich die der Deutschen durch stramme
Haltung und Disziplin au » ; ebenso die unter Kommando de» allbe -liebten Hrn . Scheel in Miraslore » , der deutschen Kolonie bei Lima ,
gebildete Garde , welche bereit » im aktiven Dienst ist. — Seit gesternlaufen Gerüchte um über einen glücklichen Vorstoß der in meinem
letzen Briefe erwähnten Division de» bolivianischen General Tampero ;derselbe soll den Ort Lalawa wieder znrückerobert und dabei SOS
Lhilrno » gefangen genommen haben .

Vermischte Nachrichten.
— Ein neue » Torprdoschiff läßt gegenwärtig der Monitor¬

erbauer Erickson in New -Uork bauen . Nach der „Europa " ist e»
ISO Fuß lang und in der Mitte 12 Fnß breit , hinten lang und sei«
zugespitzt , gleich einer Schwanzflosse , vorn aber kürzer zngespitzt , gleichdem Kopse eine » Haifische » und wie dieser hinter den Augen plötzlich
auSgebaucht , weil von hier die Torpedoentladung staltfinden soll . Der
10 Fuß tiefe Kielranm hat ein wasserdichte» , eiserne » Deck. Zwei
sehr große Dampskeffrl speisen die kleine, aber 1000 Pferdekraft starke
Maschine . Die Geschoss« sind die gewöhnlichen cigarrensörmigrn Tor¬
pedo ». 16 Fuß lang und 2 Fuß breit , die mit Dynamit geladen und
durch Röhren , welche in den vorspringeuden Theilea de» Bug » ange¬
bracht find , mit der Geschwindigkeit von elf deutschen Meile » in der
Stunde geschleudert werden . Eine dazu gehörig « Schieuderwaschineübt mittelst komprimirter Lust einen Druck von 250 Pfund aus jeden
Zoll de» flachen Rücken » de» Torpedo und treibt diesen in sechs bi »
acht Fnß Tiefe unter dem Wasserspiegel in den Rumps de» feindlichen
Fahrzeuges . Sobald die Operationen beginnen sollen , wird da» un¬
tere Deck geschloffen und die ganze Bemannung mit Ausnahme eine »
Wachosfizier » im Bag zieht sich in den Sielraum zurück . Zwischen
Haupt - und Unterdeck wird Wasser hereingelaffen , der sooft zwei Fuß
emporrageade Bord finkt und e» bleibt nicht» sichtbar al » der Schorn¬
stein und der schwer gepanzerte Bug mit dem OsfizierSlogi ». Mitder Geschwindigkeit von fünf geographischen Meilen in der Stande
sauSt da» Ungethüm unter Wasser ans die Panzerschiffe lo» bi» auf200 Fuß Entfernung , während inzwischen unten im Kielraume der
furchtbare Torpedo in dar pneumatische Schleaderrohr eingelegt wird
In wenigen Minuten , ehr noch dir Bemannung de» feindlichen Pan¬zerschiffe » an ihre Rettung denken kann , ist die ganze Arbeit gethan .Ohne viel Geräusch ist der Torpedo irgendwo an den Rumpf ge¬prallt . Der Dynamit zersprengt und zerreißt , war ihm in den Wegkommt , und der Feind versinkt in die Wogen , indessen da » unver¬wundbare Torpedoschiff sein ZerstörungSwerk mit einem andern Tor¬
pedo unter der fcindl ' chen Flotte fortsetzt . Erickfon ist überzeugt , daßseine Erfindung allen Seekriegen ein Ende machen und da » Meer
„ für den friedlichen Verkehr der Völker " sreihalten werde .

— Wie den „Daily New ! " an » dem englischen Hauptquartier ge¬meldet wird , sandte Cttewayo den Degen de » Prinzen Loni »
Napolen zurück .

— Bon der Firma Golloway in Manchester ist für Sir HenryBeffemer ein Riesen - Teleskop angefertigt worden , welche» alle
bisher vorhandenen an Größe übertceffen soll und dessen Kosten auf40,000 Lstr. geschätzt werden .

Zusammenhang zwischen Wetter und Sonnenflecken herauszufinden .In der neuesten Zeit hat dir Spektralanalyse begonnen , die Sonnen¬
flecken zn untersuchen , und Fah : und Zöllner haben neue Hypothesenüber ihre Entstehung ausgestellt , oha « daß bi» jetzt die eine oder di «andere allgemeine Anerkennung gesunden hätte ."

Um unsere Leser nicht zu ermüden , führen wir nur noch an , daßnach Zöllner die Sonnenflecken schlackenartige Abkühlnngkpcodnkte ansder glühendflüsfigen Oberfläche der Sonne , als» konsistentere Stoff «al » Wolken stad .
Noch finden wir aus der Sonnenoberfläche die sogen. Sonnenfackeln ,hellere Stellen gegenüber der saust ziemlich gleichmäßigen Lichtstärke ,die ans der ganzen Fläche vertheilt scheinen , und röthlichr Hervor «

ragnugen am Rande , die sog. Protuberauzru . Erstell find noch wenig
erforscht und werden durch ein Avsqaellen heißerer Theile der Sonnen -
atwvsphäre erklärt , während die Spektralanalyse in deu Pcotuberanzen
glühende WafferstoffgaS - Ströme erkannt hat , welche mit ungeheurer
Geschwindigkeit bi » zu 20,000 Meilen emporschießen .

Kehren wir nach diesen orientirenden Bemerkangen zu unserem
eigentlichen Thema zurück .

Nach glammarion find die Sonnenflecken jedenfalls eine Manifesta¬tion der Thätigkeit jmr » Himmelskörper ». Sie stehm in Wechselbe¬
ziehung zu den Explosionen , deu Eruptionen und Pcotuberanzen auf
der Sonnenoberfläche , welche glühende WefferstoffgaS -Sttöme , man -
ganhaltige Dampsmassen »nd Flammen in Büschel - oder Wolkeusormbi» in ungeheuere Höhen ewporschleudern . Unsere Erde würde durch
solche zerschmolzen und zerstäubt werden , wie eia Wossertropsen in
der letzten Aetna Eruption , und von dem Hitzgradc , der dabei fichentwickelt , wag na » eine Vorstellung geben , daß jenen Eruptianenunter dem Druck von 4,070,000 Atmosphären »nd mit einer abso¬luten Minimaltemperatnr von 68,000 Grad hervorbrechen I

(Schluß folgt .)



Handel und Berkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauvtdlatt

i ! s. Seite .

Handelsbericht : .
Berlin , 30 . Juli . Getteidemarkt. (Schllltzberichr .) Weizen prr

Jnli - Auguft 199 .—, per September -Oktober 200 . — , per Oktober-

Nooember S02LV. Naggen per Juli -August ISS.—, prr September-

Oktobrr 128.— , per Oktober-November 131.50 . Rüböl 5. — ,
»er Juli -August 54 .80, per Septewber -Oktober 54 .80 . Spiritu - !<̂ <r

S3.7S, per JaU -August 52 .90, per August-September 52.90, » er Sep¬
tember-Oktober LS .25. Hafer per Juli 134 — , Per Juli -August 134 .— .

Schwül .
Köln , 30 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen, loeo hiesiger 23 .—,

loeo fremder 20 .75 per Juli 20 .75, per Novbr . 20 .10, per März
21 .20. Roggen loeo hiefiger 14.50 , per Juli 12.85 , per Novbr .
12.95 per Mörz 13.80. Hafer loeo 14.50 , per Juli — . RübSl

loeo 29.70 . per Oktbr . 28.90, per Mai 29 .30 .

Bremen , 30 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

loeo 6.90, per Aug. 6.90 , per S -ptbr . 7. 15 . Per Olt .- Dezbr. 7.35.
Fest. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wllcox) schwöcher.

Pesth , 30 . Juli . Usanceweizen 10M bi» 10.90. Wcizeaange-
bot schwach, ruhig . Roggen und Mai » fest . Hafer ruhig .

Weizen Qualität 72 * ,, . Kilogramm 10.50 bi» 10 .80 st. Weizen Qua¬
lität 78 ' /,g Kilogramm 11 .80 biL 11 .90 st . Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 6 .90 bi» 7,15 fl. Neuer Hafer Qoal . 41 — 43' /,, Kilogr.
5.45 bi» 5.65 . Neuer Mai » 5 .45 bi» 5 .55 st. Hirse 5.35 bi» 5 .45 st.
Rüböl 34 st. Spiritu » — fl.

Pari », 30 . Juli . Rüböl prr Juli 81. —, per August 80.50 , per
Sept .-Dez. 80 .75 , per Januar . April 81 . - . - Spiritu » per Juli
65.25, per Sept .-Dez. 56.— . — Zucker weißer , di»p . Nr . S prr
Juli 60 .—, per Sept .- Dez . 59 .75 . — Mehl 8 Marken per Juli
6125 , per August 61 .25 , per Sept .-Okt . — , per Sept .-Dez. 61 .75.
Weizen per Juli 28 .50 , Per August 28 .25, per Sept .- Okt. — . per
Gept .-Dez . 28. lO . — Raggen per Juli 1850 , per August 18.25,
Per Sept .-Okt. — , per Sept .-Dez . 18.25.

Antwerpen , 30 Juli . Petreleummarkl . Schlußbericht. Stim¬

mung Fest. R - sfinirteS Type weiß, disponibel 171, b., 17" , L .

Nrw - Nork , 29 . Juli . (Schlußkurfe.) Petroleum in New - Uork
6' /, , dto. tu Philadelphia 6 ' /, , Mehl 4,45 , Mai » (old mixed ) 45 ,
rothrr Winteiweizea 1,12 , Kaffee, Ri » ga»d fair 13' /, , Havanna -
Zucker 8»/g , Ketceidesracht 5' /, . Schmalz Marke Wilcox 6' /„ ,
Speck 5' /, .

Baumwoll -Zusuhr 1000 Au» fuhr nach Großbritannien —
dt» , nach dem Lvnlinem — B .

WitternugSbeodachtuuge «
der »etrorolsgische » Station SarlSrnde.

Baro¬
meter .

Thenn»- Feuch-

Juli
meier
m 0.

tigkeitin
Droc.

Win». Himmel . Bemerk »

30 . Mtyo. rnhr 751 .0 -s- 25.8 67 SW . bedeckt schwül .
, «acht« » llhr 751 .5 - 21 .« 88 W.

31 . « 7««. 7 uz, 7515 -i- 20.1 84 SW . klar heiter.

Berantwartlicher Redakteur :
Heinrich Eoll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 20 . bis 27 . Juli 1879 . (Mitgethnlt vom StatistischenBureau.)
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1 Zentner 1 Zentner L6Mer 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

c>O s 4 s 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 I 4

Konstanz . 11. 50 12 . — 9 . — - - 9 . — Konstanz . . 250 250 24 15 13 70 60 54 66 75 68 116 50 26 92 44.- 32 .— — —

Ueberlingen 10. 70 11. 50 — — — 7. 20 Ueberlingen 200 200 — 25 15 13 65 60 54 54 60 60 110 SO 28 80 40. - 28.— — — — —

Psullendors — — - — - — Billingeu . 140 150 — 22 15 13 68 56 56 50 — 56 80 40 28 104 33 . - 24 . - — — —

Meßkirch . . — 11 . 30 — — — - 8. - WaldShut . — — — 21 16 13 64 — — 60 60 60 100 60 23 SO 42.- 25 '
. — — — — —

Stockech . . - - 11. 64 — — — 8 . - Lörrach . . . — — _ 20 16 12 65 60 — 55 60 65 100 60 26 80 48 .- 32 . - 150 — 140 130

Radolfzell . 10. 95 11. 10 8. 75 7. - 8. 75 Müllheim . — 200 — 24 18 14 6b 60 — 54 65 65 85 55 26 92 48 . - !S4 .- 170 150 ISO 120

Hilzingrn . 10. 70 10. 90 - - - - 8. - Freibnrg . . 300 300 _ 23 16 13 68 60 60 54 70 66 95 55 28 84 45 .— 31 - 140 120 120 100

Billingen . — 11. 75 - - — 8 . 1v Ettevheim . 270 200 _ 21 15 11 65 60 59 54 60 60 78 50 26 80 44 .- 23 — 140 100 124 110

Banndors . — - - — — — — Lahr . . . . 200 250 — 20 — 12 64 54 54 52 60 60 95 55 26 100 42. - 28 .- — 100 100 95

Müllheim . 13 - - — 10. - S. - 8. 50 Offenburg . soo 200 — 22 14 11 68 60 60 55 65 65 85 50 26 SO 45. - 28.— 145 120 130 105

Freibnrg . 12. 65 - - 9 . 45 8 . 35 8 . 20^Baden . . . 275 280 — _ 14 73 68 68 58 80 65 105 80 24 86 40.- 29 .— 154 130 140 —

Löffingen . — 11 . 70 — — — — Rastatt . . . 280 3L0 — 24 16 12 74 60 — 50 74 66 100 60 24 90 50.— 26 — 140 SO 120 SO

Endingrn . 11 . 60 — — . - - - - — Karlsruhe . 290 260 — — — 13 72 60 60 56 70 60 110 50 22 90 39. - 30 .- 140 95 125 so
Lttenherm . 12. 50 — — —. — 8. 60 — Durlach . . — 250 — 25 15 12 69 53 — 50 60 SOi 105 50 26 90 SO.- 36 .— 130 84 100 75

Lahr . . . . 12 10 — - - - 8 . 50 - — Pforzheim . - - — — 23 — 12 66 60 — 50 62 56 100 50 24 89 43 .— 32 — 110 36 100 76

Ostenburg . 11 . 50 — - 8 . - 7 . 50 8. — Bruchsal . . 290 250 — 20 15 10 63 60 — 58 70 64 105 SO 24 90 45 .— 28 .— 110 80 95 80

Rastatt . . - — — — — — — Mannheim . 260 290 — 21 16 14 72 68 66 60 74 60 105 50 20 100 48 . - 38 .- 104 62 100 78

Dnrlach . . — 11. 80 — - - 7. 90 Heidelberg . — 250 — 23 14 13 70 60 55 6S 60 100 45 20 80 30.— 26. - 120 75 110 75

Naunheim . 10. 80 - — 7. 30 — 7. 50 MoSbach . . — 250 — — 14 12 — 56 — 50 — 56 80 50 24 90 — _ - k — — — —

MoSbach . . 11 . — 10. 75 8 . - 7 . 50 7. 50 Wertheim . — — — 19 11 10 65 55 55 40 65 50 88 50 26 s SO 36 .- 27. - 140 110 120 —

Wertheim . — — — — — 8 . - Schaffhausen — — — — — 14 64 56 _ 70 64 60 88 47 — - - — - - - s — —

Basel . . . - - - — 8. 20 - - 8 . 20 Basel . . . . 196 204 — 20 — 14 72 — 80 80 95 82 24 ? _ 46. - — —Z — _ —

Straßburg . 11. 60 — 7. 60 8 . 80 - - 8 Straßburg . — — — — — — — >- ! — ! — — ! — 92 ! 56 — - - ? — - s — — — —

O .51.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten .

O115 . Nr . 7306 . Meßkirch . Ge-

, gen den Handelsmann Doaat Löffler
von Heinfietten haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum Richtigstellungr¬
and BsrzagSversohre« Tagsahrt anberaumt
ans

Dienstag den 19 . Angust d. I .,
Vormittag » >/,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
wa» immer für rinem Grunde Ansprüche
an die Kantmaffe mache« wollen , aufxefvr-
dert , selche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlußes von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuweldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzslegea , oder dea Be -
wri» durch andere Beweismittel auzutrelen .

Ju derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein LläubigerauSschuß ernannt
und einBorg - oderNachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden io Bezug aus Barg -
«ergleiche und Ernennung des MaffepfiegerS
and GlöubiaerauSschuffeS dir Nichterschei -
«enden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dea Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Bläubi -

gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Pest zageseuvtt würden .

Meßkirch, den 26 . Juli 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht .

F . Llauß .
O .100 . Nr . 11,021 . Breisach . Gegen

Heinrich Wilhelm , genannt Nntischer,
von Rsthweil haben wir Bant erkannt
und zom Richtigstellung» - «nd Vorzug »,
verfahren auf

Mittwoch den 13. August d . I .,
früh 8 Uhr ,

augrordoet , wobei alle Diejenigen , welche
au» wa» immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung de» AuSschluffe » von der Bant ,
persönlich oder gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich «der mündlich aazumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der vewei »-
urkunden oder Antretung de» Beweise» mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zug». oder Unterpfaud »rechte zu bezeichnen
haben-

Damit verbindet » an die Anzeige , daß
bei dieser Tagsahrt ein Maffepsteger und
Glänbigerautschuß ernannt , Borg - und
Nachlatzvergleiche versucht werden , mit dem
Beisätze , daß in Bezug aus Bsrgvergleiche
und Ernennung de» Maffepsteger» und
GlänbigeranSschuffe» die Nichterscheinenden
al» der Mehrheit der Erschienenen beitrr -
teud angesehen werden.

Die im AuLlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt «inen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrizeu» alle weiteren
Bersügongen und Erkenntnisse mit der glei -
» en Wirkung, wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an der diesseitigen Ge-
richirtafel angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durchdie Post zugeseudetwürden .

Breisach, den 27. Juli 1879.
! Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O .69. Nr . 12,473. Säckingeo . Ge-

gen Franz Gerspach , Schuhmacher von
gSchwcikhof, haben wir Gant erkannt, und

eS wird nunmehr zum Richtigstrllung»-
uud BorzuzSverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Montag den 1 . September d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , anfgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse » von der Bant ,
persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigt«,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der Unter»
pfaodSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weirnrkunden »orznlegen oder den Beweis
»nrch andere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagsahrt wird einMaffe -
pfleger und ei« Bläubigrrau - schoß ernannt
«nd ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug aus
Borgoergleiche »nd Ernennung de» Maffe-
pflegerS und Glänbigerau - schuffe» dirNicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche «ach de« Gesetzen der Par -

? tri selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
^ weiteren Berstgungen and Erkenntnisse

mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnetwären , nur an demSitzungS »
orte de» Gericht» augeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendetwürden .

Säckingeu, den 23. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
O .71 . Nr . 12,475 . Säckingeu . Ge-

gen Josef Hosmanu , Adlerwirth von
Rickenbach , haben wir Bant erkannt, und e»
wird nunmehr zom Richtigstellung»- und
VorzngSversahren Tagfahrt anberaamt ans
Donnerstag den 11 . September d . J ^

Vormittag » 8 Uhr .
E» werden alle Diejenigen, welche au»

wa» immer für einemGrunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeiden de- AuSschluffe » von der Gant ,
persäulich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anz«melden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- und
Unterpfandrrechte za bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden varznlegen oder dea Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzulreten .

In derselbenTagsahrt 'wird ein Maffr -
pfieger »nd ein Gläubigerausschuß ernannt
und eia Borg - «der Nachlaßvergleich vrr -
sncht « erden, »ad e» werden in Bezng auf
Bargvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» und Gläubigeranrschufft» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitretend angesehen werden.
Die im AnSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Parin er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise dea«
jenigea im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Gückingen, den 23. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
O .120. Nr . 5289 . Oberkirch . Ge-

gen Schahmacher Wilhelm Hüger von
Oppmau haben wir Gant erkannt und e»
wird nunmehr zum RichtigstellnugS- und
BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt aus

Samstag dea 9 . August d . I . ,
Born ». 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche,u »
was für einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetztenTagsahrt , bei Ver -
mridung der AuSschluffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »« oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurkunden vorzulegen oder den Ve¬
lvet» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pstegrr und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and eia Borg - eher Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bqug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pflegers und SläubigerauSschnffe» die Nicht- 1
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werden.

Die im An- londe wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach dea Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigrnsall » alle weiteren
Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nnr au dem SitzungSorte de»
Bericht» angeschlagen, beziehungsweise den
bekannten Gläubigern durch die Post mit
Erhebung eine» Postschein» »ugestelltwürden .

Oberkirch, den 26 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Nr . 14,809. Ueberlingen .

Die Gant
O.68.

«egen
de» Anselm L an¬
voll Immenstaad

die Wittwe
genstein
betreffend.

Au » fchlnß - Lrkenutniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderaagell bisher nicht angemeldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Waffe
anSgrfchloffen.

Ueberlingen , den 25 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Woldeck .
O48 . « r . 17,436 . Engen . I . Ja

der Gantsache de» Engelbert Sanier von
Kommiageo werden allediejenigenGläNkiger,
welche bi» zur heutigen aTchuldrnliqaidtionS -
tagsahrt ihre Forderungen nicht augemeldet

haben, von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen.
II . Gemäß r 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Gautmanne », Katharina ,

geb. Stihl , von Kommingeo, sei berechtigt ,
ihr Berwögeo von dem ihrer Ehemann» ab
zosondeen.

Engen , den 19 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
O .60. Nr . 9817 . Ettlingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
die Verlaffenschast»waffe de» -f
Adolf Lauin ger von Schill ,
broan betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben . werden hier-
mit von der vorhandenen Masse an»ge-
schloffeu .

Ettlingen , dea 26 . Jnft 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht. '

R i b st e i n .
Bermögeusabsonderimgea ..

O .99 . R .-Nr . 3860 . Tivilkammer .
Wald » Hut . Die Ehefrau de» Baum -
wollwrber» Berthold Zimmermaun von
Todtmoor -Leheu , Viktoria Ursula , geborne
Zimmermaun , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage ans Bermögen - absonderung da- !
hier eingereicht, und ist Tagsahrt zur Ber
Handlung hierüber in die öffentliche Ge
richtSsitzungvom '

Donnerstag den 23 . Oktober d. I .,
Vormittag » 8' f, Uhr ,

anberaumt , waSzurKenntniß für dieGliu - s
big« hiermit veröffentlicht wird.

Waldrhut , den 21 . Juli 1879.
Großh . bad. SreiSgericht.

Junghaun ».
Seifert .

O .113 . Nr . 10F59 . Konstanz .
In Sachen der Ehefrau de- x
Bürgermeister » Joses Drehe
von Wintersulgen , Maria , geb'
Müller , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

BerwögenSabsonderung btr .,
wurde dnrch Unheil vom Heutigen die Klä¬
gerin für berechtigt erklärt , ihr vermögen
von dem ihre» Ehemannes abznsonder« ,
wa» zur Kenntnißuahwe der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 17. Juli 1879.
Großh . bad Krei«. und Hofgericht.

Eioilkaunoer 11.
Riede r .

Weisrnhorü .
O .97 . Nr . 26 .726 . Frei bürg .

Die Gant gegen Restaura¬
teur Ehristof S ch « wacher in
Freiborg betr.

Beschluß .
Nach Ansicht de» ß 1060 P .O . wird

erkannt :
E» sei zwischen dem Gantschuldner

und dessen Ehefrau , Katharina , geb.
RiemenSPerger, die Vermögenrabsoa -
dernng aurzusprechen — unter Brr -
fillnag der Gantmaffe in die Kasten
diese» Bersahreu ».

« . R . W.
Freibnrg , den 28. Juli 1879.

Sraßh . bad. Amtsgericht.
Reich .

O .79 . Nr/17 .682 . SinSheim .
I . S .

der Ehefrau de» Jaliu » S ch i ck,
Ursula, geb. Renftle, von Sins¬
heim

gegen
die Gantmaffe ihre» Ehemannes ,

BermögeaSabsouderung betr.

Rach Ansichtde» s 1060 P .O . wird
auSgesprocheu :

Dir Ehefrau de» Juli »» Schick ,
Ursula, grb. Renftle , von hier , sei für
berechtigtzu erklären , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemanne» abznson-
dern , unter Verfüllung der Aant -
maffe de» letzteren in die Kosten .

Sia »heiw, den 26. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
83 . Hässaer .

Nr . 15,290 . Emmeudingen .
Die Gant gegen Andrea» K et¬
ter er von Wasser betr .

_ 81060 der P .O . wird die « er-
mögea»absonderung zwischen dem Saat «
schuldner «nd feiner Ehefrau , Elisabeth»,
geb. Schneider , ausgesprochen.

Lwmendingeo , den 24 . Juli 1879.
Großh bad . Amtsgericht ,

v . Rotteck .
O .119. Nr . 7S47. Schopjhei « .
iird gemäß K 1060 Pr .O. au»gesprochea:

ES sei die Ehefrau de» Gantmann »
Georg Walz von Langenau, Bar¬
bara . geb. DSrslinger , für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abznsonder«.

Schopsheim, Len 28. Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
O .102 . Nr . 23,339. Bruchsal .

Die
Bant de» Ferdinand Gerber ,
Bäcker in Langenbrückenbetr.

Die Ehefrau de» Gantmann », Anna , geb .
!Bräotig »m, wird skr berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehemän¬
ner adznsoudern.

Bruchsal, den 19. Juli 1879.
Großh . bad Amtsgericht .

SStz .
O .82 . Nr . 17,681 . Sin , heim .

I . G.
derEhefrau de» Theodor S chick,
Bertha , geb. Wagenbach, vo«
Sinsheim ,

gegen
die Gantmaffe ihre» Ehemann »,

BerwögeuSabsondernu » betr.
Beschluß .

Nach » «ficht de« tz 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» Theodor Schich
Bertha , geb . Wagenbach, von hier sei
für berechtigt zo erklären, ihr BerwS -
gen von dem ihre» Ehewanue » abzn-
soodera , unter Berfslluag der Gant¬
maffe de» Letzter« in die Kosten.

SinSheim , den 26. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Köhler .
W. HSssnrr .

rrdvnlaöNLgeu .
O . 96. S r i e ß e n. Die vermißte

Rothburga Stammherr von Lottstettr«
wird zn den Nachlaßoerhavdluogen ans Ab¬
leben ihrer Tante , Mathia » Schneller
Wittwe , Magdalena , geb. Siamwherr , vo»
Lottstetten mit Frist von' drei Monaten
bei Gefahr de» AuSschluffe» von der Erb¬
schaft hiermit vorgeladen.

Grießen , den 24 . Juli 1879.
Schott ,

Notar .
Ha»del«regifter-Li»trS»k.

O .95 . Konstanz . In da» diesseitig ,
Handelsregister wurde eingetragen :

n . In da » Grsrllschasttrrgistrr :
Auf Beschluß vom 8 . Juli l. I ., Nr ,

11,817,zu O .Z . 72 zur Firma : Ulou » k ,
L Tie . in Konstanz :

Die Firma ist erloschen,
d . In da » Firmenregister :

Auf Beschluß vom 9 . Juli l. I . , Rr .
11,881 , zn O .Z. 185 zur Firma : Hein¬
rich Holz in Konstanz :

Die Firma ist erloschen .
Konstanz, den 28 . Juli 1879.

Großh . bad. Amt»gericht.
vr . v . Rüpplin .

Burger .
O .81. Nr . 17,298 . Sin » hrim .

'
Z»

O .Z . 21 de» diesseitigen Gefellschafttregi-
ster » wurde heute eingetragen :
, Die Firma „ Gebrüder Kern und Rei »
in Vollenberg " ist anfgelö»t und der bishe¬
rige GesellschafterHeinrich Sern von Wol¬
lenberg zum Liquidator bestellt.

Singheim , den 23 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr Köhler .

Druck und Verlag der Brann ' schen Hafbnchdrnckerei .
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